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USA

B/S/AG, G. S., WïWSEX, L. C:
A Photographic Technique for Use with
STEM Analysis

Forest Sei., JO (1984) 3: 715-729

In diesem Aufsatz wird eine Messmethode
für die Bestimmung der Anzahl Jahrringe und
von Jahrringbreiten vorgestellt. Die Methode
beruht auf dem Photographieren unbehandelter
Stammscheiben und der Auswertung des Film-
materials mittels eines Raster-Mikrodensito-
meters (Prototyp aus dem Labor für Weltraum-
forschung der Universität von Kalifornien in
Berkeley). Die Methode ist äusserst zeitspa-
rend, das Filmmaterial unbeschränkt haltbar,

Transporte von Holzscheiben und Probleme
mit der Schwindung und Rissbildung entfallen.
Ein statistischer Vergleich der neuen Methode
mt der üblichen Handmessung beweist ihre aus-
gezeichnete Genauigkeit. Einschränkend muss
man festhalten, dass die beschriebene Anlage
kaum für andere Interessenten erschwinglich
ist. Im Vergleich mit der an der EAFV prakti-
zierten — etwas aufwendigeren — Radio-
densitometrie liefert diese Methode keine An-
gaben über die Holzqualität (Dichte). Kritisch
dürfte die Anwendung auf sehr schmale Jahr-
ringe und solche mit geringem Spätholzanteil
sein (zum Beispiel immissionsgeschädigte
Bäume). Trotz dieser Einschränkungen ist die
Suche nach zeit- und kostensparenden Metho-
den der Jahrring- und Zuwachsanalyse grund-
sätzlich zu begrüssen. J. Awïera

fö/GSTL/CY/E M4Cffl?/C7/7E7V - CT/EP/V/gGE EOEEEE/EEE

Hochschulnachrichten

iVacftY/p/o/nstarf/wm /'« S7eY/««gsH>as.serf>aa und
Gewässmc/tarz an der £77/ Züric/t

Die Abteilung für Bauingenieurwesen (Ab-
teilung II) der ETH führt jährlich ein Nach-
diplomstudium in Siedlungswasserbau und Ge-
wässerschutz durch. Das Ziel des Studiums ist
die Weiterbildung von Akademikern verschie-
dener Fachdisziplinen, die in den Bereichen
Verwaltung, Forschung, Entwicklung, Projek-
tierung und Betrieb im Rahmen Siedlungswas-
serwirtschaft, Umweltwissenschaft, Umwelt-
technologie und des Gewässerschutzes tätig
sind oder tätig sein werden. Eine komplemen-
tare Ausbildung fördert vor allem das Verständ-
nis für multidisziplinäre Fragestellung und Zu-
sammenhänge sowie die Fähigkeit, mit Vertre-
tern anderer Fachgebiete zusammenzuarbeiten.
Dieser Studiengang steht Ingenieuren und Na-
turwissenschaftern offen, die sich über einen
Hochschulabschluss oder einen gleichwertigen
Bildungsstand ausweisen.

Ein Kurs dauert 2 Semester, von Oktober bis
uli, für Bau- und Kulturingenieure der ETH
E Semester, von Januar bis Juli.
P'®,Anmeldefrist für den Nachdiplomkurs
85 läuft am 30. Juni 1985 ab. Eine detaillierte
roschüre kann beim Institut für Gewässer-

und Wassertechnologie, c/o EAWAG,
w00 Dübendorf, verlangt werden.

Bund

ßrosc/türc
« WaWs/e/Ee« «nY Lu/tversc/tmu/zung»

Bei dieser Broschüre handelt es sich um die
popularisierte Fassung des im September er-
schienenen ausführlichen Berichtes mit glei-
chem Titel.

Diese Publikation ist in allen vier Landesspra-
chen erhältlich und wird auch in grösseren
Mengen gratis abgegeben. Schriftliche Bestel-
lungen sind unter Beilage einer adressierten
Klebeadresse an die Eidgenössische Druck-
Sachen- und Materialzentrale, 3000 Bern, zu
richten.

Eontm/wr //o/z

Neu in das Forum gewählt wurden die
Herren R. Müller, Präsident des Schweizeri-
sehen Verbandes für Waldwirtschaft, und Dr.
A. Brülhart, Kantonsoberförster des Kantons
Freiburg; auf Ende 1984 waren die Herren Dr.
H.H. Gasser, L. Rippstein und D. Zimmermann
aus dem Forum ausgeschieden.

In der Sitzung vom 22. Februar 1985 orien-
tierte Direktor M. de Coulon Uber aktuelle
forstpolitische Anliegen. Er wies zunächst auf
die — durch das Waldsterben bedingte — län-
gerfristig zu erwartende Abnahme der Schutz-
und Erholungsfunktionen des Waldes hin. Die
Holzproduktion hingegen dürfte sich mit gros-
seren Schwankungen auf dem heutigen Niveau
fortsetzen; die Hypothese der raschen Zunahme
des Holzangebotes wies er als wenig wahr-
scheinlich zurück. In den Mittelpunkt der forst-
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politischen Anstrengungen müssen inskünftig
in erster Linie die Bekämpfung der Ursachen
des Waldsterbens und die Sicherstellung einer
minimalen Waldpflege gerückt werden. Die
Notwendigkeit einer vermehrten öffentlichen
Hilfe, die im zu revidierenden Forstgesetz
ihren Niederschlag zu finden hat, wurde eben-
falls angesprochen. Im neuen Forstgesetz sollen
unter anderem auch Möglichkeiten zur Förde-
rung des Holzabsatzes verankert werden. —

Das Forum betonte einmal mehr seine Über-

zeugung, wonach die Forstgesetzrevision un-
verzüglich zu verwirklichen ist.

Anschliessend wurde, wieder aus der Sicht
des Bundesamtes für Forstwesen, Uber das
Waldsterben und die möglichen Ursachen aus-
führlich berichtet. Die Indizien, wonach das
Waldsterben primär durch die chronische Ver-
giftung durch Luftfremdstoffe ausgelöst wird,
verdichten sich immer mehr.

In einer Aussprache über die wirtschaftliche
Lage der Wald- und Holzwirtschaft äusserten
sich die Vertreter der Verbände vornehmlich
positiv und zuversichtlich. Die Holzmarktlage
wurde als stabil und ruhig bezeichnet, ebenso
wie die Beschäftigungslage der meisten Betrie-
be. Eher unbefriedigend scheint hingegen in
manchen Betrieben die Ertragslage zu sein.

Das Forum nahm ferner den Entwurf eines
Berichtes Uber «Denkbare Massnahmen zu-
gunsten der Wald- und Holzwirtschaft» zur
Kenntnis. In diesem Bericht soll, zuhanden von
Bundesrat Dr. A. Egli, die Meinung des
Forums zu aktuellen forst- und holzwirtschafts-
politischen Problemen zum Ausdruck gebracht
werden. Es ist vorgesehen, diesen Bericht an
der nächsten Sitzung zu verabschieden.

Die Sitzung wurde abgeschlossen mit einer
Informationsrunde über die Tätigkeit des Komi-
tees Schweizer Holz, den neuesten Stand be-
züglich des Impulsprogrammes Holz und der
HTL-Ausbildung für Holzingenieure sowie
über Möglichkeiten und Grenzen aussenhan-
delspolitischer Massnahmen im Bereich von
Holz und Holzprodukten.

Kantone

Bern

Der Regierungsrat hat als Nachfolger des al-
tershalber zurücktretenden Max Schneider,
mit Amtsantritt am 1. Januar 1986, Emil Held-
ner zum neuen Oberförster des Forstkreises 19

gewählt. Heldner versah seit 1973 die Stabs-
funktion Projektwesen an der Forstinspektion
Oberland in Spiez.

Schweiz

«t/mwe/ter/ebn« SJ»

Die Schweizerische Gesellschaft für Umwelt-
schütz (SGU), der Schweizerische Bund für Na-
turschutz und der Schweizer Heimatschutz or-
ganisieren vom 1. bis 15. August 1985 gemein-
sam eine Sommerreise durch die Schweiz in 5

Etappen zu je drei Tagen. Sowohl die ganze
Reise als auch nur einzelne Etappen können ge-
bucht werden. Es werden Landschaften,
Umwelt-, Natur- und Heimatschutzobjekte be-

sucht (unter anderem Pfynwald, Ilanzer Kraft-

werke, Werdenberg. Rothenthurm, Waldschä-
den in der Nordwestschweiz) und von lokalen
Fachleuten kommentiert.

Auskunft und Anmeldung: SGU, Merkur-
Strasse 45, Postfach, 8032 Zürich, Telefon (Ol)

25128 26.

Waldschäden-Kolloquium

Am Botanischen Institut der Universität
Basel, Schönbeinstrasse 6, finden jeweils Don-

nerstags von 17.15 — 18.30 Uhr folgende Vorträ-

ge statt:

23. Mai
M. Po/s/nger, Botanisches Institut der Univer-
sität Basel: «Luftverunreinigungen, Ursache

eines erhöhten Parasitenbefalls»
M Messersc/tm/y, Botanisches Institut der Uni-

versität Basel: «Obstbaumschäden in der Nord-

westschweiz»

/ ScA/n/rf, G. Ä"ocs/s, Botanisches Institut der

Universität Basel: «Cadmiumaufnahme und

-akkumulation in Pflanzen/Cadmiumbelastung
von Bäumen in der Nordwestschweiz in städti-

sehen und ländlichen Gebieten»
30. Mai
Pro/ Dr. P.//. Meyer, Institut für Landschafts-

pflege und Naturschutz der Universität Hanno-

ver: «Mykorrhiza und Waldschäden»
13. Juni
Dr. Dr. /t.c. 77). Pe//er, Eidg. Anstalt für das

forstliche Versuchswesen Birmensdorf: «Wald-

Schäden aus der Sicht der Immissionsfor-

schung»
27. Juni
Pro/ Dr. P. SWtütt, Lehrstuhl für Forstbotanik,

Universität München: «Stress — Ursache der

Waldschäden»
4. Juli
Pro/ Dr. K.P. Pe/)/hess, Lehrstuhl für Boden-

künde, Universität München: «Waldschäden

und ihre unterschiedlichen Ursachen»
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